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Der Schutdienst zn Reudern , Dck. Nürtingen , wurde der,r Schirl- !
meisler Monn in Ocdenwntdsteiien; der zu Calmbach , Dek. Neuen- ^
bürg , dem Schulmeister Schwab zu Hnzenbach: der zu Würzbäch, j
Dek, Calw , dem Schulaintiwerwese» Schömbcrten in Dennjächt über- !
tragen . Der Steltciitausch zwischen den Schulmeistern Schwenkrcir!
in Ebenweilcr , OA . Sautnau , und Feuchiinger in Waldenburg , OA . l
Oebringen , wurde vc>n Oberanfstchtewegen genehmigt. Den, auf den >
erleb, kaik. Schul - , Meßner- und Organistrndienst in Dnnstelkingen, >
OA . Reredheim , pairenatlsch ernannte» SchutamtÄ 'erweser Carl l
Abele daselbst wurde die landesherrliche Bestätigung erlheilt : ebenso ,
dem auf den erled. kaih. Schul - , Nießner- und Organistendienst in
Köstngen, O 'A. Nereshcim, patrnnaiisch ernannten Unterlchrer Joseph !
Waibei in Kirchhansen, Der erled, Knabenschnldienst in Ulm wurde §
dem KnabenschulmeisterHablizel in Reuliinge» übertragen . j

G e sto r b e n. l
Zn Stnitgari : Dr I , Müller , vorm. Professor an der Kriegs¬

schule; zu Böbünge » : Gunae >Liahl , frübereS Milglied der Abge-
ordneieukammer, ÜOI . alt ; zu VudwigSburg: der Pens. Gencraliicu-
tenaut v. Baritrnff , Ere„ Commenthur des M .V .O . ic. , 73 I , alt.

Stuttgart,  13 , Juni , Die l . Knetmaschine ist
gestern in der Gebr . Völker 'schen Maschinenbauanstalt fettig
geworden . Sie ist »ach Aznach , Karton St . Gallen , be¬
stimmt ; eine andere kam in' S Elsaß , wieder eine andere
nach Stralsund . Nächste Woche geht sie an ihren Bestim¬
mungsort ab , bis dahin bleibt sie in dem Bölker ' schen Eta¬
blissement zu Jedermanns An - und Einsicht ausgestellt , wozu
insbesondere die Stuttgarter Bäckermeister ringelnden sind.
Die Anstalt ist bereits mit einer namhaften Anzahl von
Bestellungttl versehen . - <H . T .)

Stuttgart,  14 . Juni . Die Zahl der bereits hier
eingetrosfenen Russen , zum Tbcil schon solcher,  die im
Dienste der Kaisrrin stehen , mehrt sich mit jedem Tage und
man siebt sogar schon mehrfach russische Un formen hier in
drn Straßen . — Wie es heißt , soll die K'. Leibgarde zn
Pferde in nächster Zeit eine andere Kopfbedeckung erhallen.
— Das Lenze' srbe Jnselbav Berg hat sich binnen wenigen
Tagen so gefüllt , daß selbst die bedeutend vergrößerten
Räumlichkeiten den Ansprüchen der vielen Balchäste nicht
zn genügen vermögen - Der erste der Badgaste ist S . K,
Hoheit der Kronprinz , der diese Woche die Badekur be-
gönnen.

Stuttgart,  16 . Juni . Die Tage der Festlichkeiten,
haben gestern mit großer Tafel auf dem Roser,stein begon¬
nen . Morgen treffen die hohen Besuche Ihrer Majestäten
der Kaiserin von Rußland und des Königs von Preußen
ein . Am Mittwoch ist Theatervorstellung bei festlich be¬
leuchtetem Hanse . — Lnstschiffer Werzinger  hätte gestern
beinahe sein Leben einbüßen können Ke war eben mit
den letzten Vorbereitungen zur Abfahrt beschäftigt , als ein
-plötzlicher und heftiger Windstoß den Ballon , der nur noch
an einem schwachen Seite und von menschlichen Hände»

gehalten wurde , auf die Seite riß . Er gcricth in die Zu-
schauerbänkc , dgS Seil brach , die haltenden Personen wur¬
den niedergeworfen und der Ballon begann zu steigen . , Er
stieß an den Giebel eines Gartenhauses , dann eines über
der Straße drüben stehenden Wohnhauses , hier blieb er
hängen und erhielt durch den Wind eine so geneigte Rich¬
tung , daß sich die Gondel fast ganz ansleerte . Hätte Wer-
zrnger die At sicht gehabt , den Ballon in dieser kritischen
Lage zu verlassen , so hätten wahrscheinlich beide ihren Unter¬
gang grfnnden ; allein er brachte den Ballon mit dem An-
strmmen eines Fußes frei und damii war alle Gefahr ver¬
schwunden . Der Ballon schwebte in schönster senkrechter
Haltung in östlicher Richtung über die Stadt und verschwand
dald hinter den Wolken . (H . T .)

Stuttgart,  18 . Juni , Tie erhabenen Gäste unse¬
rer König !. Familie II , MM , die Kaiserin von Rußland
und der König von Preußen sind gestern glück,ich hier an¬
gelangt . Tic Kaiserin fuhr in einem prächtigen , von vier
Schimmeln gezogenen Wagen , indem sich II . KK . HH.
der Kronprinz , die Kronprinzessin und der Großfürst Michael
befanden , nach dev Billa , deren Weg von den Einwohnern
Bergs mit grünen Tannen besetzt war . Eine große wnrt-
tembrrgftche Fahne , ans dem Schlosse aufgezogen , verkün¬
digt der ganzen Gegend das Verweilen der erhabenen Dame.
Ebenso Präzis wie die Kaiserin langte S . M . der König
von Preußen hier an . Glänzende Galawagen waren zur
Bcgleiturrg nach dem K . Rcsidenzschlosse vor dem Bahnhofe,
der von einer gewaltigen Menschenmasse umlagert war , aus¬
gestellt . In dem ersten Wagen befanden sich die beiden
Majestäten , die Könige von Preußen und Württemberg,
dann folgten die Prinzen der K. Hcmser , der Kronprinz,
Pttnz Friedrich , Prinz Weimar u . s. w . , dann einige der
höchsten Beamten . ( H . T . )

Ludw igs bürg,  18 . Juni . Wenn der strömende
Regen nicht Contreorvre veranlaßt , so findet die Revue bei
Cannstatt um 9 Uhr morgen früh statt . Bei derselben
werden 5 Infanterie - und 3 Reiterregimenter , die K . Leib¬
garde und 7 Batterien Artillerie , 2 reitende , 2 fahrende
und 3 schwere Fußbatterien mit 56 Geschütze, !, Mitwirken.
Tie Musilcorps der Garde , der 3 Reiterregimenter , drei
berittene Bataillonsnrusiken der Artillerie und 5 Regiments-
ninsiken der Infanterie werden durch ihre kriegerisch schö¬
nen Klänge de.S Swanspiel verherrlichen , bei dem im Gan¬
zen etwa 6000 Manu zur Aufstellung kommen werden.

' (H. T.>
Neu klingen,  16 . Juni . Bei der landnir .hschaft-

lichen Ausstellung in Paris erhielt die königl . Siammschä-
ferei Achalm den 3 . Preis , bestehend in einer goldenen
Medaille als Auszeichnung . (R . Z . )

Kirchhcim,  17 . Juni . Die Zufuhren zum Woil-



markte sind fortwährend stark , so daß bis heute über 6000
Ctr . Wolle hier lagern . Die Wäsche erweist sich als aus¬
gezeichnet schön. Die bis jetzt vorhandenen Wottenvorräthe
bestehen fast ausschließlich aus inländischer Wolle , auslän¬
dische ist außer kleineren Partien noch nicht augekommen.

Wildbad,  14 . Juni . Die telegraphische Verbin¬
dung mit Wildbad ist soeben vollständig hergestcllt.

(T . D . d. St .A . )
Vom Bodensee,  15 . Juni . Gestern ereignete sich

am nördlichen Seeuser ein in der Art der Ausführung ge¬
wiß seltener Selbstmord . Küfer A. in L. wollte mit Frau
und Kind von dem Letchenbegängniß eines Verwandten in
S . auf der längs dem Seeufer hinsühreuden Straße nach
Haufe zurückkehreu . In Folge eines entstandenen Zwistes
zwischen dem Ehepaar ging die Frau auf dem Wege vor¬
aus , während ihr Ehemann auf kurze Entfernung schmol¬
lend zurückblieb , dem bei ihm gebliebenen Söhncheu plötz¬
lich seine silberne Uhr in die Hand gab und sich in den
hart an die Straße stoßenden Bodeufee stürzte . Die Frau,
welche auf das Geschrei des Knaben zurückkam , sah nichts
mehr von dem Gatten , er war schon in der Tiefe ver¬
schwunden . Erst später gelang es , den Leichnam aufzufin¬
den . ( S . M .)

Biber  ach . Das Gewitter am 10 . d. M . ? AbendS
in der 9 . Stunde , hat in den Orten Munderkingen , Emer-
kingen , Uuterstadion , Rothcnacker , Oberamts Ehingen , Vol¬
kersheim , Jngerkingen , Altheim , Langenschimmern , Aepsin-
gen , Oberamts Biberach , und noch in mehreren Orten des
Oberamtsbezirks Lauphcim , sehr großen Schaden verursacht.
Der Hagel bauerte an mehreren Orten eine halbe Stunde,
und die Hagelkörner fielen in solcher Größe , daß in vielen
Orten von demselben am andern Morgen noch eine Menge,
in der Größe von Taubeneiern , sich versanden . In den
genannten Orten war totaler Hagelschlag , und noch viele
andere Orte , deren Markungen angrenzen , wurden mehr
oder weniger beschädigt.

Tages - Neuigkeiten.
Vom Schwarz walde,  6 . Juni . Das „ Schwarz¬

wälder Wochenblatt " schreibt : Die Früchte des neu ge¬
knüpften Völkerbundes treten für unsere Industrie immer
herrlicher hervor . Täglich mehren sich die Bestellungen,
und wir kennen Uhrenliefcranten , welche ihre Aufträge in
der bestimmten Frist nicht effektniren können . Es treffen
Bestellungen ein , die von Einzelnen , an die sie gemacht,
binnen Jahresfrist bei allem Fleiße nicht zu erledigen sind,
und deßhalb alle brotlosen Nhrenmacher hinreichend beschäf-
tigcn . Wir haben hiebei nicht einen Ort unserer Berge
im Auge . ' ( K. Z . )

München,  11 . Juni . Ein baierischer Dam¬
pferwird  dem Vernehmen zufolge das erste Schiff  sein,
welches die in dem Pariser Frieden ausgesprochene Freiheit
der Donau auf dem östreichischen Thcile des Flusses zur
praktischen Geltung bringen wird . Wenigstens erfährt der
Pesther Lloyd , daß ein solches Schiff in Pesth angesagt
sei und diese Stadt mit Ladung nach Till pasfiren werde.

(H - T .)
Augsburg,  15 . Juni . Mit dem gestrigen Tage

ging der hiesige Wollmarkt zu Ende , und es sind so ziem¬
lich sämmtliche Quantitäten an den Mann gebracht wor¬
den. Hinsichtlich der Preise vermögen wir nunmehr fol¬
gende annähernde Ergebnisse mitzntheilen : deutsche Wolle
wurde der Eentner von 70 — 90 fl ., mitte lfeine Bastard von
130 — 140 fl., feine und hochfeine von 170 — 180 fl. und
einige Gulden darüber umgcsctzt , auS welchen Ziffern sich
die bereits augedeutete Preiserhöhung gegen das Vorjahr
gänzlich ergibt . (H . T . )

Noch immer Hiobsposten  vom 31 . Mai und 5.
Juni ! In der ' bairischen Oberpfalz hat der Sturm am
31 . Mai in den Staatswaldungen an 25,000 Klaftern
Holz uiedergerissen . Aus Hofheim  in Unterfcanken wird
berichtet : daß das Unwetter am 5 . Juni 30 Gemeinden
dcS Gerichtsbezirkes getroffen habe ; manche Markungen
seien bis auf die Stoppeln znsammcngeschlagen , besonders
die Winterfluren . Im Walde am Haßbeeg sollen Tausende
von Stämmen am Boden liege ». In der Schweiz sind in
Folge der Gewitter Murten - , Vieler - und Neuenburger
See wie ein See und 7000 Morgen Pflanzlaud über-
schwemmt.

Berlin,  12 . Juni . Das soeben verkündete Gesetz
wegen Besteuruug des Braumalzschrotes in den Hohenzol-
ler ' schen Landen bestimmt , daß wer Bier auS Getreide ver¬
fertigt , von jedem Eentner oder 104 Pfund Malzschrot,
welches zum Bierbrauen verwendet wird , einen Gulden
sechs Kreuzer entrichtet.

In Berlin  ist ein um die deutsche Sprache und Li¬
teratur sehr verdienter Mann , der Prof . v. der Hagen
gestorben.

Im zoologischen Garten in Berlin  hat die Leopar¬
din zwei junge geworfen ; — ebenso sind von einer Wölfin
am letzten Donnerstag drei Junge geboren.

Von der preußisch - russischen Grenze,  7.
Jnni . Während die Russen in Schaaren ihr Vaterland
verlassen , um während des Sommers im Süden Erholung
zu finden , vergeht kein Tag , wo nicht Franzosen die Grenze
pasfiren , um sich nach Rußland zu begeben . Sie suchen
dort allerdings nicht Erholung , sondern Beschäftigung und
Verdienst . Sprcklchlehrer , Musiker , Köche » Parfümeurs,
Artisten aller Art , vom Schauspieler bis herab zum Haar¬
kräusler , eilen nach Petersburg , wo sie , durch das Glück
mehrerer zu Anfänge des Krieges nach längerem Verwei¬
len in Rußland zurückgekehrten Vorgänger angelo .kt, Schätze
zu heben hoffen . (C . B . )

Wien,  8 . Juni . In Konsguenz des Konkordats
liegt gegenwärtig den katholischen Kirchenbehörden eine
ziemlich umfangreiche Arbeit vor . ES gilt nämlich die in
neuerer Zeit in dm Volks - und mittleren Schulen , so wie
an den Gymnasien und höheren Lehranst ilten emgeführten
Bücher religiösen und weltlichen Inhalts einer Prüfung zu
unterziehen , wie weit sie einer streng kirchlichen Argchauung
entsprechen oder nicht . Und zwar sollen die Bücher , welche
als der l tzter-m Gattung angehörig befunden werden , ferner¬
hin von den Schulen ausgeschlossen werden . ( H . N - )

Gens,  13 . Juni . Professor Karl Vogt  ist plötzlich,
und zwar gerade an dem Tage , an welchem er nach Paris
abreisen wollte , um sich der nordischen Erpedition dcS Prin-
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zen Napoleon sich anzuschließen , nicht unerheblich erkrankt,
so daß cs jetzt zweifelhaft ist , ob er die Reise überhaupt
noch mitmachen wird . (S . M .)

Rom,  6 . Juni ' . Außer der gold -nen Rose , die Car¬
dinal Pateizzi der Mutter des kaiserlichen Prinzen nach
Paris überbringt , hat ihr der Papst zugleich noch manches
andere Andenken übersandt . Das kostbarste darunter ist
ein vo:l 2 Engeln gehaltenes Brustmedaillon ans farbigem
Edclgestein , das in der Mitte eine Reliquie vom Schleier
der heiligen Jungfrau bewahrt und die Bestimmung einer

» Broche hat . Nach diesem ist das wcrthvollste ein aus Gold
mit Brillanten mit seltener Kunst gearbeiteter Blumenstrauß,
inmitten desselben ein Gesäß , das eine Reliquie von der
Krippe , worin las Ehristuskind gelegen , verschließt . Der
Täufling selber erhielt von seinem Pathen Pius IX . ein
Eremp 'ar vollständigster Kindcrwindcln in Gold gestickt.

Madrid,  14 . Juni . Die Cortes haben die Heiralh
der Infantin Amalie mit dem Prinzen Adalbert von Baiern
genehmigt . ( S . Bi .)

^ Paris,  13 . Juni . In der neuesten Subscriptious-
liste zu Gunsten der Ueberschwemmten ist Prinz Oskar von
Schweden mit 5000 Fr . und der Kaiser von Oestreich mit
25,000 Fr . angegeben , die er durch den Bankier Sinn
übermitteln ließ.

Paris,  15 . Juni - Tie Blätter theilen die Zusam¬
mensetzung des K. TaufzugeS  mit . Vorn und hinten
Galatruppen in bunter Misbuug . In der Mitte 8Secks-
gespaune mit Galadienerschast und Reitern , darunter im
siebenten die Prinzessin Mathilde , die Prinzessin Marie
Herzogin v. Hamilton , an der Wagenthüre zur Rechten
der Ehrencitter der Prinzessin Mathilde , und im achten
Prinz Jeroine , Prinz Napoleon , die Großherzogin von
Baden , Prinz Oskar von Schweden . Hierauf der Wagen
der Ka serin mit 8 Pferden , Reitknechte zu Fuß , der kais.
Prinz , die Gouvernante der Kinder Frankreichs , die Unter-
gouvernante , die Amme . Am rechten Kutschenschlage Mar-

. schall Canrobert , Generaladjntaut des Palastes , der Stall-
' meister der Kaiserin . Am linken Kutschenschlage Marschall

Bosquet , ein Adjutant und ein Ordonnanzoffizier des Kai-
- sers . Die HH . Stallmeister , dann der Wagen des Kai-
! sers mit 8 Pferden . Reitknechte zu Fuß . Der Kaiser und
' die Kaiserin , am rechten Kmschenschlage Gizpßjägermeisler

Marschall Baraguay d'Hlliers , Gencralkommandint der
Nationalgarde , der erste Stallmeister . Am linken Kutschen¬
schlage Marschall Castellane , der kommandirende Genera!
lker Kaisergarde , der diensttbuende Adjutant . Die HH.

' Adjutanten , die Ordonnanzoffiziere , die Schwadron der
Eentgardes.

j PariS.  l 5 . Juni . Der heutige zweite Tag der Tauf-
j feier trug überall den Charakter deS Volksfestes.  Mehr
! als 300,000 Fremde drängten sich neben der einheimischen

Bevölkerung in den Streßen . Die Festlichkeiten , Spiele,
Frcithcater , Feuerwerk und Beleuchtung verliefen ganz in

i der vom Programm vcrzeichnelen Weite . Ein Glanzpunkt
des Tages war bas Steigen des großen Luftballons über

, die Menge , der in kleinen Fallschirmen cn .en Regen von
i Bonbons ansgoß , von dem Jeder einige Tropfen auszw
^ fangen trachtete . Prachtvoll war die Beleuchtung . Auf

Befehl des Kaisers sind 120,000 silberne Denkmünzen von
der Größe der 50 -Centimesstücke au Schulkinder vertheilt
worden . Jedes von 50,000 Kindern , welche die Primär«
gcmeindeschulen von Paris besuchen , erhielt auf Anordnung
des Scinepräfekten ein Päckchen Bonbons . Prinz Jeromc
konnte gestern ans Gesundheitsrücksichten , wie der Moniteur
meldet , dem Taufakt nicht anwohnen . Der Moniteur hatte
ihn als dabei anwesend erwähnt.

Paris,  18 . Juni . Nach dem Moniteur hat Barsche
dem Senat den Entwurf zum Negcntschaftsgesetze ( für den
Fall des Ablebens des Kaisers vor der Volljährigkeit des
Kronprinzen ) vorgelegt . — Der Senat hat sich mit 60 ge¬
gen 50 Stimmen gegen die Steuer erklärt , welche die Re¬
gierung von den in Paris circnlirenden Wagen und Pfer¬
den zu erheben beabsichtigte . — Der Senat hat 10 Mil¬
lionen Franken zur Unterstützung der Ueberschwemmten ver-
willigt . lT . D . d. H . T . )

Der Kaiser von Rußland hat alle Souveräne überholt:
nicht einen Orden , sondern vier Orden zugleich hat er dem
Kaiser Napoleon  durch Baron v. Brunnow überschickt
und ihm — unter der Hand — versprochen , ihn im Herbste
in Paris zu besuchen. So lautet die telegraphische Depesche,
die in Berlin enigctroffrn ist und so viel Staunen erregt,
wie der Handk .ch , mit dem Graf Orloff von Napoleon
Abschied genommen hat . Napoleon selber kam in Verlegenheit.

London,  28 . Mai . In Manchester  ist gestern
in den hervorragendsten öffentlichen Lokalen eine Adresse
an das amerikanische Volk zur Verhütung des Krieges auf¬
gelegt worden und halte schon am Abend viele Tausend
Unterschriften erhalten . Sie ist betitelt : „Adresse der Bür¬
ger von Manchester an das amerikanische Volk . " — Das
Bankett  beim Lordmayor hat 5000 Psd . Sterling für
die französischen Ueberschwemmten  gegeben.

London,  11 . Juni . In der Sitzung des Unterhau¬
ses wurde eine Molion gegen die Todesstrafe mit 158 ge¬
gen 64 Stimmen verworfen . "" ( T - T . )

London,  13 . Juni . Die „M . Post " berichtet : Hr.
Dallas habe die Entlassung Hrn . CramptonS und dreier
Konsuln an ^ekündigt . Die Anzeige sei in versöhnlichem Tone
gesbehen , und Hr . Dallas erkläre sich bevollmächtigt zur
Schlichtung der contralamerikanischen Differenz , trotzdem
wende Hr . Dallas wahrscheinlich ebenfalls entlassen werden.

London,  17 . Juni . In der gestrigen Sitzung beider
Häuser erklärte Loro Palmerst m und Lord Clarendon , Dal-
laS erhalte seine Pässe nicht , und die Regierung unterhandle
mit ihm über die eentralamerikangche Frage . Das eng¬
lische Geschwader habe keine solche Instruktionen , von wel¬
chen Kollusionen mit den Amerikanern zu besorgen wären.

<T . D . d. N . C . )
Stafford,  14 . Juni .- DaS Todesurtheil ist an

dem Giftmörder Palmer  so eben vollzogen worden . Er
beharrle bis anö Ente in Behauptung seiner Unschuld.
Eine ungeheure Me . s.henmenge wohnte der Erekntiou bei.

(T . B . d. Nord . )
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und der Prinz-

Regent von Baden haben sich in Orsord den Doctorhut
aufsetzon lassen. Dustllw Au ^zeichnu .>g ist dem General
Williams , dem Vercheidiger von Kars widerfahren . —



Am 8. Juni ist ii, Warschau  der förmliche Ainnc-
stieakt des Kaisers Alerander zu Gunsten der polnischen
Flüchtlinge pnblicirt worben. Mau erfährt aus dem Wort¬
laute desselben nichts weiter, was durch die bisherigen Kund¬
gebungen in dieser Angelegenheit nicht schon bekannt wäre.

(Si .A.)
Auö Trapezuut  vom 26. Mai wird berichtet. Die

Russen zerstörten und verließen KarS. Die Bevölkerung
von Van hat insurgirt. Ismail Pascha hat 60 Mann von
den Truppen in Erzerum hingeschickt. (St .A.)

In Afrika  und vorzüglich in dem altberübnitcn Ge¬
treideland Egypten ist die Kornernte  sehr reichlich aus¬
gefallen und bereits glücklich Angebracht. Diese Nachricht
hat im südlichen Frankreich viele Bekümmerte aufgerichüt.

Der erste Ehezwist.
(Fortsetzung.)

Nun , ich trug also meine Mahlzeit hinaus. Der Mann
rückte freundlich sein Tischchen zurecht, sah aber gar nicht zer¬
knirscht ans . „Und was bringt meine Frau Gutes ?" Ach, der
Brei war ans einem offenen Feuer gekocht, da mein Hecrd noch
nicht im Stande war,  und schm ekle entsetzlich nach Ranch, Ich
spürte das selbst, aber Albert, meinte ich, sollte es doch nicht
spuren am ersten Tag nach der Hochzeit! Er zog aber ein
entsetzliches Gesicht und schob den Teller zurück. Lifge-
kränkr stellte ich ihm schweigend den Braten hin. Eine
kuriose Mahlzeit das, " sagte er halb scherzhaft, halb ver¬
drießlich, „wenn Tu 'o nicht besser kannst, Frau , so danre
ich mich." Ich ging schnell hinaus mit dem verschmähten
Brei und trumen floß aus'S Nene unaufhaltsam meine
Thräneiiflmh, und die allerschönsten Verse von begrabnem
Gluck und Unverstand,«er Liebe, die nur je in einem Mädchen¬
album standen, kamen mir zu Sinne. Ich legte mein
thräneumntes Haupt ans den Sopha und dachte an meine
Mucker daheim, die nicht ahnen werde, wie unglücklich ihr
armes Ku.H" sei. Ta siel mir in meinem schwwmnthigen
Sinnen ein, wie Albert vorhin einen alten Shawl um den
Hals gebunden hatte, und ich begann zu ahnen, daß er
unwohl sein könnte. Ich schlich wieder hinaus. Er lag
auf seinem Sopha . „Fehlt dir etwas?" fragte ich leise
und schüchtern. „Fehlt dir etwas?" fragte er lächelnd,
indem er mich zu sich zog und in meine verweinten Augen
sah. Nun kam'S zur Erklärung! Ich leerte mein Herz
ans und erzählte ihm unter Lachen und Weinen, was ich
Alles gedacht und wie ich so unglücklich gewesen, und er¬
zählte mir, wie er sich, als er sein Halsweh gespürt, so
gefreut habe, daß ihn nun sein Weibchen daheim Pflegen
und versorgen werde, und wie ihn's dann gekränkt, daß
ich ni bt einmal nach ihm gesehen und ihn mit Staub und
Zuglust empfangen hätte. Wir lachten zusammen, daß
wir alle Zwei so dumm gewesen, und er mußte zu Bett
und ich kochte ihm Thee und Limonade und verpflegte ihn
nach Herzenslust. Ich könnte nicht eben sagen, daß dieser
erste Zwist der letzte gewesen sei, aber so off mich das Ge¬
fühl deS Unverstandenscins überschleichen wollte,  so dachte
ich auch an jenen thcänenvollen Morgen und besann mich
zuerst, ob mein Mann nicht etwa auch unverstanden sei."

-L 4- '
*

DaS,Salat beet.
Tie Gesellschaft lachte herzlich über dieses erste Herze¬

leid. Die Frau Doktorin aber sagte: „So gar früh hai'S
bei uns nicht angefangen, aber viel wichtiger ist der Grund
unseres ersten Streites auch nicht gewesen. Ich war , wie
die meisten Mädchen daheim keine sonderliche Gartensrenn-
din, und das kleine Gärtchen vor unseren, Hanse war
mir am Anfang unseres Ehestandes eine rechte HerzenSIast.
Aber' ich gewann eine unbeschreibliche Freude daran unk
setzte meinen Stolz darein, den hübschesten Küchenaarten zu
haben. Zunächst dem Hause, an dem sonnigsten Plätzchen,
hatte ich Salat gesät und freute mich königlich am Sonn¬
tag der Fran Pfarrerin , die sonst die erste Gärtnerin war,
davon bringen zu können. Ihre Magd hatte mir nämlich
verwachen, daß der ihrige noch ganz Kein sei. Am Sam¬
stag Abead ging ich im höchsten Profit mir einem Porzel-
laateller in den Garten , aber ach, mein schöner langer
Salat ! Der Mann haste all seine nnaöihig vielen Pfeifen
anSgeklopft, an-Sgespritzt, gereinigt. A les ans mein Salat¬
beet. Das war ganz verdorben mit Tabacksasche, TabackS-
saft und roch wie eine übemächstge Biceslnbe. In höch¬
ster Alteration eilre ich hinaus, der Mann saß ganz be¬
haglich ans dem Sopha und rauchte wie ein Kamin. So
Schatz, jetzt habe ich meine Pfeifen einmal gründlich ans-
gepntzt. " — „Ja,  auf meinen Salm !" ries ich mir leiden¬
schaftlichem Weinen. Bei dem Weinen allein blleb'S aber
nicht. Ich bin etwas hitziger Natur und weiß nimmer,
wa-s ich sagte; was Ec sagte, das weiß ich wohl noch,
sag's aber nicht. Er ist auch ein Sprudelkopf und wir *
kamen in bitterem Verdruß auseinander. Vor Schlafenge¬
hen dachte ich wohl daran , daß die Sonne nicht über
misercm Zorn nmergchcn sollte. Aber die Sonne war
längst d' rrwstea und mein Mann schlief, als ich mit ver¬
söhnlichem Heezen in das Schlafzimmer kam. So ging' s
den ganzen Sonntag fort mit Tr ritzen. Das Leben war mir
recht entleidrt; aber an mir war' s doch einmal nickt, wie¬
der einznlcnknl, ich war doch offenbar im Recht. ES
hätte ihn ja freuen sollen, eine fleissigc Frau zu haben!
Ec aber schien gae nicht gesomi.n , eo zu rbnii. Da kam
am Momag Morgen wie ein Himmclsbote des armen
Flaschners Kind ans drr Nachbarschaft zu mir,  ta -S einen
immer mit Bleckwaaren überlief: „O .et Se uct so gütig
seien und diil Aimspflcg kaufe» ?" DaS war so eine An¬
stalt für Tabacksasche, Pfeifetireinigilag, und dazu noch
schön lackirl. Ich kaufte das Ding ; habe wohl zuviel da¬
für bezahlt lind sprang damit hinaus. Mein Mann saß
noch ganz innerlich brummend an seinem Tisch, wie ein
Maikäfer im Juli . „Da , Alter," sagt' ich fröhlich, „bring
ich dir etwas , daß cm mir deine Pfeifen nimmer aus die
<Lalaibccte leerst!" Er guckte zuerst noch zweifelhaft aus,
als er mir aber in's Gesicht sah, da schwand der alle Groll.
Er schämte sich auch ein Bischen und es gab die schönste
Vetsöhnung. Seitbem habe ich mich recht gefürchtet vor
meiner eigenen schnellen Zunge, und wenn ich hitzig wurde,
ist es nie mehr zu so heftigen Worten gekommen. "

(Fortsetzung folgt.)
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